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Das w. ~I. Herr Hofrath Prof. Dr. }'erd. Y. Hochstetter 
legt eine A 1.Jhandlung für die Denkschriften rnr: „ Über einen 
neuen geologischen Aufschluss im Gebiete der Carlsbader Quel­
len", mit 3 Tafeln. 

Bei der Demolirung des Hauses „zum weissen Adler" am 
:Marktplatz zu Carlsbad "·urden mn Fusse des Schlossberges 
zwischen dem Sprudelgebiet und dem Schlossbrunnen Fels­
partien blossgelegt, deren Abtragung höchst merkwiirdige geolo­
gische Verhältnisse aufschloss, die Uber Einladung des Carls­
bader Stadtratbes von Prof. , .. Hochstetter und Herrn f. 
Tc 11 er, Assistenten bei der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
näher untersucht wurden. 

Es ergab sieh, dass zwisd1en der steil aufragenden, von 
zahlreichen indi ridualisirten Homsteingängen dmehsetzten und 
stellenweise sehr schwefelkiesrcichen Granitfebmasse, auf wel­
cher der Stadtihurm steht, eiuerseits und den schwefelkies­
reichen Graniten, welche unter der Schlossbergterrasse zu Tage 
treten, anderseits, in einer Breite von circa 15-20 Metern eine 
Gesteinszone exisiirt, welche sich als ein von Aragonitsinter­
bilclungen durchsetztes, sehr hornstcinreiches Granittrlimmer­
gestein darstellt. Die schwefelkiesreichen Granite beiderseits 
rnrhalten sich zu dieser Zone wie die Salbänder einer mächtigen, 
vnn Granit-Hornsteinbreccie erfüllten Gangspalte, innerhalb deren 
Thermalwasser iiberall circulirt. Auf allen Kliitlen und Spalten 
innerhalb dieser Zone beobachtet man die Al.Jsätze des Thermal­
wassen; in Form vo11 Aragonitsinter theils in mächtigen, bis 
11/ 2 Meter dicken Sprudelsteinschaleu von grosser Ausdehnung, 
1heils in diinueren Schnüren und Adern und Uberall aus allen 
Spalten und Kliiften dieser Zone dringt noch jetzt warmes 
Wasser und warmer Dampf herrnr, so dass die ganze Gesteins­

zone ciue erhöhte Temperatur besitzt. 
Da sich aus der Lagerung· der grossen hier aufgeschlosse­

uen Sprudelsteinschale, sowie aus der Richtung der Hornstein­
gänge am Stadtthurmfelsen mit Sicherheit schliessen lässt, dass 
diese 'l'hermalzone sich einerseits gegen Nordwest in der Rich­
tm1g geg·en den Schlossbrnnnen und anderseits in siidöstlicher 
Hichtung gegen das eigentliche Sprndelg·ebiet im Bett der Tepl 
fortsetzt, so gewinnt die rnn Hochs t et t er schon im Jahre 185G 
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in seinen früheren Publikationen ausgesprochene Ansicht, dass 
in dieser von Nordwest nach Siidost verlaufenden Richtung die 
grosse tiefgehende Gebirgs8palte - die S p r u de 1 hau p t s p a 1 t e 
- liege, auf welcher der Haupterguss des Carlsbader Thermal­
wassers stattfindet, seine volle Bestätiguug. Der neue Aufschluss 
ist ein Aufschluss auf der Sprndelhauptspalte und hat dadurch 
eine besondere Bedeutung. 

Das w. M. Herr Hofrnth Ritter v. Brücke überreicht eine 
von Herrn stnd. med. Leopold n 0seIItha1 im physiologischen 
Institute der Wiener [ niversität ausgeführte Arbeit: „ Über 
Nen·enanastomosen im Bereiche des Sinus cavernosus.'" 

Herr Prof. A. Bauer legt eine, im V crcine mit Herrn 
J. Sc h u 1 er ausgeführte Arbeit: „ tber die Synthese der 
Pimelinsäure" vor. Dieselbe schliesst sich an die von dem­
selben Verfasser am 14. Juni 1877 bezüglich dieses Gegenstande~ 
publicirte "vorläufige l\fütheilung" an, und behandelt die Eigen­
schaften der durch die Synthese aus Amyleucynid erhaltenen 
zwei isomm·en Säuren unu deren Salze. 

Dieselbe Arbeit enthält auch die Angabe der von Bauer 
und Sc h u 1 er befolgten Methode der Amylengewinnung, welche 
in der Behandlung des Amylalkohob mit verdünnter Schwefel­
säure besteht und recht befriedigende Resultate liefert. 

Herr Professor Franz T o u 1 a überreicht, als weitere Mit­
thcilung· über uie Ergebnisse seiuer im Auftrage der kai:;erlichen 
Akademie unternommenen Reise in tlen westlichen Balkan, 
eine Abhandlung, die aus drei Abschnitten besteht: 

1. "Ein g·cologisches Profil Yon Sofia über den Berkovica-Bal­

kau nach Berkornc." 
2. "Von BcrkoYac nach Yraca." 
3. "Von Vraca an den Isker und durch die Iskcr-Sehluchten 

nach Sotia." 
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